
'!orbert Mette Im Gespräch mut aler olfgang Gruen
Zur Sıtuation der Katechese in Brasilien‘
aAler olfgang Gruen, Sıe siınd Salesianer und en und arbeıten in Belo
Horizonte. Bıtte tellen Sıe sıch und Ihre ufgaben den Leserinnen und Kesern
der Religionspädagogischen Beıträge vor!
Ich bın Deutscher, Adus$s 1ederT1INOW (Brandenburg), Jahrgang 192 / (Gott
ZeW 6S 90008 bislang, fast Jahre in Brasılien eben, 5() Jahre der
Kongregation der Sales1aner angehören SOWIEe 40 Jahre als Pater tätıg se1n
können. Ich bın In der Ausbildung uUuNnseIrer Theologiestudenten tätig; und
umgeke: lerne ich VON ihnen. Soweıiıt 6S mMIr möglıich ist, stelle ich mich für
den Dienst in dre1 kirchlichen Basisgemeinden ZUT erfügung. Ich Tre
biblische Exegese, Griechisch und Katechetik Zeıtweise ich auch beı
ıbel- oder Katechetikkursen 1n anderen Diözesen oder Gemeinschaften aus,
und ich schreıbe, und ZWAarTr hauptsächlich Materı1alıen für dıe Arbeıt mıt dem
olk 9058/59 habe ich den ‚‚Katholischen Katechismus‘‘ VON 1955 (den SOg
„grünen Katechismus””) übersetzt und den hiesigen Verhältnissen ngepaßt;
ebenfTalls habe ich die inführung In diesen Katechismus VonNn Fischer
übersetzt und bearbeitet. ätiıg bın ich weiterhin 1m ökumenischen Dialog
SOWIEe 1m christlich-jüdiıschen Dıalog. Hauptsächlich se1ıt 1959 ist CS 90008
möglıch, den Weg der Katechese in Brasıliıen 1re. auf verschiedenen Ebenen

begleiten der Basıs, beı der Ausbildung der Katechetinnen, In der
diözesanen Koordination SOWI1e in Beratungsgremien der brasilianiıschen Bi-
schofskonferenz (CNBB) uch nahm ich in einıgen anderen Ländern
katechetischen Treffen teıl und arbeıitete auf Kursen mıt reifen! €e1| 658 in
einem brasılianıschen Lied „ Je mehr ich gehe, desto änger sehe ich die raße
werden.
Seit Jahrzehnten arbeiten Sıe In der Katechese. Worin hbestehen die wichtigsten
Etappen der katechetischen Erneuerung In Lateinamerika und spezle: In
Brasılıen seıt dem 7weıten Vatikanischen Konzıl?
Unser Land umfaß mehr als 8,9 Mıllıonen Quadratkılometer; 6S ist Tast 74-ma
orößer als Deutschlanı egen selner sozi0-Ökonomischen Komplexıtäi wird
Brasılien SCIN ‚„„Belindia”‘” genannt, eine ischung also AUSs Belgien und Indiıen
Darum ist 6S gefährliıch generalisıeren; dıe Sıtuationen verändern sich
ständig, sowohl zeıtliıch als auch räumlich. Nur ein eispiel: In unseremll

Landesınneren verhält IMNan siıch gewöhnlich relig1ösen Veränderungen I1-
über resistent; aber sind S1e einmal sıch ıhrer selbst bewußt geworden, können
die Gemeinschaften der Armen höchst kreativ und dynamisch werden: gleich-
zeıit1g bewahren SIE 1m Verborgenen viel VoNn ihrer überlieferten Religiosıität,
mehr als 68S auf dem ersten 16 scheınt.
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Voner meıne ich, können WIT VON Etappen der katechetischen Erneuerung
sprechen; WIT MuUusSssen aber daran enken, diese sıch auf verschliedene
Weise und In unterschiedlichen Rhythmen ereignen. Ich mich nıcht, das
Panorama ber die Grenzen Brasıliıen hinaus auszuweiıten.
Bıis ZU) Ende der sechziıger Jahre WTr UNseTE Katechese nıchts anderes als
eiıne Nachahmung: die Ausbildung der Katecheten, dıie Arbeitsmiuttel, dıe
katechetischen Modelle alles WTr importiert, vornehmlıch Von kuropa und
Kanada So C5S, als WIT zunächst eine methodologische Erneuerung hatten,
später, in den 5()-er Jahren, eine kerygmatische Erneuerung, gefolgt In den
5()-er und 60-er ahren VON einer anthropologıschen Akzentulerung: immer
mıt Verspätung und bloßen Anpassungen.
Das Zweıte Vatikanıische ONZ1 eröffnete ul LICUC Horıizonte: seine ITheolo-
gie der Offenbarung muittels ‚„Erfahrungen und Worte, die zutilefst miıteinander
verbunden SIN . und se1ne Öffnung der Kırche für die TODIeEemMe der Welt
erschütterten UNseTEC tridentinische Sichtweise und bereıteten den Weg für eine
HCUC Katechese. Indessen erreichte dieses ONZ1 mıt seiner immer och
vorherrschenden Orilentierung auf Binnenkirchliches SOWIe auf die Erste Welt
N1UT dıe renden Kräfte aus der Miıttelklasse; der Basıs War die Rezeption
begrenzter und äußerlicher, als 6S uns amals erschilen. Wiıe auch immer
ren WITr fort, VON außen Kommendes rezipleren. Sıcher, nıemand ist siıch
selbst CHNUg,;, aber eine Sıtuation, in der INall sich auf Imıiıtatiıon
beschränkt, ist pathologisch.
Unsere katechetische en! sefzte Ende der 60-er Jahre ein In Deutsch-
and WAar die hermeneutische Erneuerung der Katechese a  as 1im Gang
uch In Brasılien stießen WIT auf das Problem der Interpretation, aber aus

anderen Gründen und mıt anderen Eınstellungen. Wır efanden uns mıiıtten in
der Miılıtärdıiktatur4- 985) mıt ihrer institutionalisıierten Ungerechtigkeit
und der ZTaUusamen Unterdrückung der gesamien Opposıtion. Im Namen des
aubDens stellten sich s1gnıfıkante Kreise der katholischen und evangelıschen
Kirche ausdrücklich auf die Seıte der Unterdrückten und Leidenden Mıiıt
diesem gesellschaftliıchen Ortswechse veränderte siıch uUuNnseIec Weise han-
deln, sehen, deuten und sprechen. Es veränderten sıch uUuNnSseTE

Prioritäten. Die 1CUC Haltung dieser istlıchen Gruppen hatte einen starken
Einfluß aufdıe Erziehung ZU] Glauben leise entstand eine 1CUEC ase unseTrer
Katechese. Vom Vorrang des Wortes gingen WIT über ZU Primat des VO

Evangelıum inspırlıerten verändernden andelins
Auf dem katechetischen Nationaltreffen in R10 de Janeiro 1mM Juli 1968
ereignete CR sıch ZU) ersten Mal, dieses Bewußtsein der Veränderung dıe
erhanı W: In diesen fünf agen hörte 11Nal nıcht mehr die gewohnte
importierte Sprache; INan beschränkte sich nıcht auf dıe Katechese der Kıinder
und Jugendlichen, auf die Vermittlung der christlichen Te Von der
Wahrheit, dıie INanl in Besıtz hat, die gelehrt und verbreıtet werden muß,
drangen WIT ZUT anrheı vVOl1, die als eine persönlıche und gemeıinschaftliche
Aufgabe aNZCLANLZCN werden muß Und unversehens unseTrTe Katechese
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wahr, s1e Nnun erwachsen Waäl, wagemutig, ernst, VonNn Relevanz nıcht 1U

für kırchliche Kreıise, sondern auch für die Gesellschaft, für dıe Unterdrückten
und nterdrükker, für jeden auf seiner Weıse.
Diıe Theorie dieser Veränderung erreichte NNUur langsam die Basıs. Die PraxI1is
jedoch breıtete sıch chnell aus, vornehmlıc In den kırchlichen Basisgemein-
den (CEBs) Slie erreıichte allerdings fast 191088 die Jugendlichen und Erwachse-
11C  S W arum nıcht auch die Katechese der Kınder? Nur aufgrund des Gesetzes
der geringeren Ta Scheinbar nıcht Selbst die Struktur dieser Katechese
lıtt den Auswir)  ngen dieses Kurswechsels: die Zeitschriften und
Institute der Katechese fangen sıch aufzulösen; die qualifizierten Koordi-
natoren auf Diözesanebene wurden immer wen1ger. Und 6S Wäar S!
abgesehen VON ıhren unbestrittenen Verdiensten dıe Institute und blıka-
tionen och den Geist VON der dualistischen Irennung zwischen Heilsgeschich-

und menschlicher Befreiungsgeschichte atmeten er oder später mußte
der NECUC Weın die alten Schläuche zZUu Platzen bringen
Das Treffen VOIN Rıo de Janeıro hatte das Z1el, uUuNnseIc Miıtarbeiıt für dıe

Internationale OC der Katechese In edellın 1m August 1968 vorzube-
reiten. Abgesehen VOIl einer starken Opposıition egınn sefzte sıch dort
schließlich die brasılianısche Rıchtung Urc DIie Beschlüsse dieser OC
wurden Tast wörtlich, aber mıt Abschwächungen, In das Dokument ber dıe
Katechese VON der I1 Vollversammlung der aufgenommen, die zehn
JTage später demselben stattfand. In dieser abgeschwächten Oorm
wurden die Beschlüsse bekanntgemacht, auch in Brasılen. DDas Wesentliche
WaTr aDel jedoch erhalten geblieben.
Obwohl aD dann diese Etappe Von dem Vorrang des andelns Bestand hatte,
hatte S1e sich 15 TE später vielen Orten in Brasıliıen noch nıcht
durchgesetzt. 1983 bekräftigte die CNBB dıe Richtschnur VOIN edellın in
einem Basısdokument, das ‚„‚Erneuerte Katechese‘‘ überschrieben wurde.
uch diesem Dokument ist N} allerdings nıcht gelungen, überall assımılıert
werden: denn hiıer sind die nicht bloß geographischen, sondern hauptsächlich
demographischen und kulturellen Entfernungen eine ständige Herausforde-
rung ber vielen tellen Wäal 99  c. bereıts durchgedrungen, wurde
6S angewendet und zeıtigte 6S mannigfaltige Bereicherungen. el ist 6S wert,

erster Stelle dıe wachsende Rückkehr der in die an des Volkes
erwähnen, und ZW al m1th1ıltfe der Bıbelgruppen, des Biıbelmonats und

dadurch, daß jedwedes Reflektieren und Handeln VO 1C der her
VOTZCNOMMECN wurden. Ks andelt sıch eine solide Oorm der Katechese
mıt rwachsenen und Jugendlichen, daß der Sektor der CNBB, der dıe
katechetische Dimension der Pastoral besorgt ist, Rıichtschnur genannt, se1t
1991 dazu übergegangen ist, sıch ‚„„‚biblisch-katechetisch“ Eın
bedeutsames katechetisches Moment W auch die Kampagne der Ge-
schwisterlichkeıt, die jährlıc 1im Land ZUT Fastenzeıt egangen wird,
seı1t 1964 VOT edellin also. Es elıngt ihr, die verschiedensten Gruppen der
Gesellscha: mobilısiıeren, auch außerhalb der katholischen Kıirche, wobel



129Zur Sıtuation der Katechese In Brasılıen

den für das Oolk lebenswichtigen Bereichen besondere Aufmerksamkeı
gew1idmet wird: Arbeıt, (interne) W anderungs- und Fluchtbewegungen, Ge-
sundheıt, Erziıehung, Land, Jugend und indheıt, Schwarze, Frau, Wohnung,
Famılıe 1es ist das ema für Neuerdings beginnt uns eın welıterer
unverzichtbarer Schriutt beschäftigen: der der nkulturation der Katechese.
In diesem Punkt stecken WITr allerdings noch In den allerersten nfängen.
Charakterisieren ıe die auptanlıegen dieser katechetischen Erneuerung!
Die Miılıtärdiktatur ist ZWal beendet, aber das olk wird weıterhın immer
armer und margınalısıiert. Was bedeutet 65 in dieser Sıtuatlon, ZUTr Nachfolge
Jesu erziehen? Das ist die vorrangige orge der biblısch-katechetischen
Dımension 1im Rahmen der CNBB daß uns CUucC Einstellungen VOoNn der
evangelıschen Option für die Armen blenken Nser Dokument „erneuerte
Katechese‘‘, das VON Rom approbiert wurde, zeigt klar, das konkrete
en des Volkes einen Teıl der Katechese ausmacht, und ZWäal nicht bloß als
eiıne pädagogische Motivatıion, sondern vielmehr als ein integrales Element
ihres Inhalts In der PraxIı1ıs bedeutet das teilzunehmen den Volksbewegun-
SCNH, dem gewerkschaftlichen ampT, polıtiıschen Geschehen, in den
Gesundheıits- und Wohnungsprojekten all dies ist eın Element des Inhalts
der Katechese. Elementel r wird genäh Uurc die Reflexıion, vornehm-
ich die bıblısche, SOWIEe HTE und Feier. Damıt ist dıe Adressatın
die Gemeinschaft als solche, angefangen VON den erwachsenen und jungen
Angehörigen; selbstverständlich verdient auch dıe Katechese der Kinder
weıterhin die VOoO Au  erksamkeıt
i1ne welıtere orge ist CNE damıt verbunden: Infolge des Anwachsens des
TODIeEemMSsS en WITr anfänglıch fast 1Ur die soz10-öÖkonomischen und
polıtischen Konsequenzen unseTrTeSs auDens edacht. Seıt ungefähr sechs
Jahren nehmen WIT darüber hinaus die edeutung der eaCc  ng der verschie-
denen Kulturen wahr und damıt die Wiıchtigkeıt einer inkulturierten Katechese.
ber diesen kann INan viel sprechen; aber viel mehr och bleibt
Eın wichtiges praktisches Ziel Ist, den Klerus und die Seminarıisten mıiıt diesem
katechetischen Weg In Berührung kommen lassen. Man kann gravierende
Defizıte 1in diesem Punkt feststellen Der Priester kann eın sehr wichtiger
gen der Veränderung se1n, aber auch der Bremse
Durchdrungen VON den Sorgen, die ich soeben erwähnt habe, ist immer die
Existenz einer Basıseinstellung kultivieren: die der chrıistliıchen offnung.
Unsere Bevölkerung sıeht andauernd, viele seiner Wege Urc dıe, die
die aCcC besıtzen, außerhalb wI1ıe nnerha der Kırche, abgesperrt werden.
Es ist Zeıit, viel offnung auszusireuen

elche Bedeutung en theologische und kirchliche Strömungen für die
Entwicklung der Katechese? 1bt e Differenzen?
Um 6S stark vereinfachen: In einem Land mıt eiıner erdrückenden chriıstlı-
chen ehrheıt, in dem der große kandal in der Marginalısierung der Massen



130 'orbert Mette/Wolfgang (Gruen

des Volkes besteht, ist 6c8S für uns wichtig, grundlegend zwischen dre1 theolo-
gischen Tendenzen und olchen des kirchlichen Lebens untersche1iden:
denen, die sich VOTL em mıt der eigenen Kirche beschäftigen, mıt ihrer
Autorität, ihren ıtteln, ihrer OdOoxı1e und Disziplin; denen, die die
Katechese VON dem ndpu: der eher individualistischen Bedürfnisse der
Mitteiklasse gestalten; und denen, die wirklıch die evangelische Option für
die Armen und ihre aCum:  ‚9 auch In der Pastoral für die ıcht-Armen
Von daher kann INan Tre1l Modelle der systematischen Katechese ableiten:
traditionell; modern-erneuert; evangelisch-transformatorisch. Manchmal kO-
exIistieren diese dre1 Modelle INn ein und derselben Pfarrei
Es SINnd allerdings nıcht 191088 dre1 etihoden Es SInd dre1 zusammenhängende
Systeme S$1e betreffen dıe jele, den nha und die ethode, die Hılfsmuittel,
den Iyp und die Ausbildung der Agenten, die Austeilung der Ressourcen Es
würde interessant se1n, beispielsweise nachzuprüfen, WIEe In jedem dieser
Modelle ein akrament (sagen WIT, die Taufe) oder ein Glaubensinhalt (z.B

den eılıgen Geist) behandelt wird.
nsere katechetische Polıtik leidet dieser Unterschiedlichkeıit SIE VeOI-

braucht eine bedauerliche Verschwendung Energie und Ressourcen. Wiıe
auch immer, dıe me1isten Benachteiligten sind die Armen Und die
S1ie hat sıch das odell der Option für die Armen eigen emacht und
gleichzeıitig die Devise, auch für die dazuse1n, die noch nıiıcht In der Lage sind,
dieses Modell begleıten.
Hat die lateinamerikanische Bischofskonferenz vVon Santo Domingo Impulse
Jür dıe weıtere Entwicklung der Katechese gegeben!
Sicher Anfänglich gab 65 eine Enttäuschung: 6S War keine lateinamerikanısche

w1e sich die Konferenz organısıierte und realisıierte. Die i1scholife wurden
wIe Abhängige behandelt, die wieder ‚‚auf Linie“ gebrac werden mussen
Es WAar klar, Lateinamerika weiıterhıin in Vormundscha: bleiben sollte
Die Beschlüsse VOoNn Santo Domingo sprechen nicht dıe prophetische Sprache
VON edellın, und natürlich können s1e 68 auch nıcht Sie sind nıcht das, Was

10a sıch rhofft hat Gleichwohl, Santo Domingo wird unseTe Katechese In
wichtigen Punkten stimulieren: die der Laıen, mıt einer besonderen
Emphase für dıe Frauen; die Örderung des Menschen: die Wertschätzung der
verschliedenen Kulturen, namentlich der indiıgenen, der afro-amerikaniıschen
und der der Mestizen, und der modernen I; die orge für die Pastoral
der und der Kommunikationsmedien.
Es g1bt auch Dınge, die leider stillschweigend übergangen worden S1nd. 1ns
der Haupthindernisse für eine Inkulturation der Katechese ist uUunseTe Kirchen-
politik der machtvollen Zentralisation. Es sınd Tausende VOoNn Kılometern der
Entfernung sowohl geographisch als auch kulturell Von Au entschieden
wiırd, ob inkulturiert wird oder nıcht Dieses strukturelle Problem hat anto
Domingo nicht erwähnt: und 65 konnte 65 auch nicht erwähnen, und ZWaal

aufgrund der Kontrolle, der diese Konferenz VOTI, während und ach
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iıhrer Realisierung stand Ks WarTr erlaubt, die polıtıschen und ökonomischen
Systeme SOWIEe die Einstellungen der Gläubigen und Ungläubigen einer Kriıtiık

unterziehen alles, 191088 nıcht die Fehler der kirchliıchen Institution. Eın
eıspiel, Was für sıch pricht imSC43 der Beschlüsse, in der späteren
Revıisıon des Jlextes UTE den eılıgen Stuhl, wurde der ursprüngliıche
Verwels auf den alten und Klerikalismus und Ritualismus in der Liturgie
elımınıert. In der Vorlage des OIilzıellen lextes el C5S, ‚SEA einıge
Korrekturen ım Stil und einıge kleine Modifikationen der Redaktıoni
NOININECIL wurden, manchen Ausdruck besser erklären‘‘. In der Tat wird
dadurch manches erklärt
Wıe 6S gewöhnlich mıt langen Dokumenten geschieht, werden die Beschlüsse
VON Santo Domingo 1Ur wen1g der Basıs ZUT Kenntnis SCNOMIMECN werden.
ber die großen Linien werden 1Im Gedächtnis des Volkes bleıben, werden
Zu ema vieler Reflexionen (eindrucksvoll ist die jeife der Reflexion dieses
0  es  9 und s1e werden als Impuls für uUNsSeCIC Katechese dienen.
olglıc lohnte sıch dıie Vollversammlung der M, ıhres
unglücklichen erlauis Erstens der Jangen Vorbereitung, welche
Tausende VON CEBs mobilisierte und viele astoren, Pastoralagenten und
Theologen, wodurch der Sınn für die kırchliche Verantwortung zunahm Dann

der Schritte, welche dıe Beschlüsse sicherlich inspirlıeren WEeTI-

den Und die Enttäuschungen? Wiıe der Volksmund sagt, ist 65 ‚‚das tolpern,
das einen Vvorwärts stößt‘“

Vor welchen Herausforderungen stehen und auf nahe Zukunft hın
die Katechese und die altecnhetl
Be1i manchem, Was ich bıs Jetzt erwähnte, gab ich bereıits verstehen,
unseTe Herausforderungen zahlreich Sind. Was nıcht immer 1ns Auge al ist,
Ww1e sehr S1e miteinander verquickt sind. Die Marginalısıerung der Massen des
Volkes geht weıiter; dies wiırd mıt dem Heraufzug der Postmoderne och
unheıilvoller, die uns als eiıne Natıon erreicht, dıie VON den großen Entsche1-
dungen und Vorteilen der Entwicklung ausgeschlossen ist | D g1bt eiıne
un:; der Rechten SOWIE verschiedener Formen des Fundamentalısmus.
Gerade iın dieser Zeıt, die sehr schwier1g für das olk ist, ist dıe Kırche eteılt:
wichtige Sektoren kanalısıeren für die kirchliche Institution die Energıien, dıe
für die aC der Kleinen eingesetzt werden müßten Mıt iıhren Taten macht
sıe 6S unmöglich, verwirklichen, Was S1e mıit Worten empfiehlt: Inkultura-
tıon, Verteidigung der Gerechtigkeit eicCc Dıe „„NCUC Evangelisierung‘ äuft
Gefahr, sich einem schönen Slogan verkehren, die Formen
der Kolonialisierung, dıe schon in Gang ist, verdecken. Wenn dıe Institution
gegensätzlıche Sıgnale ausstrahlt, WeT den schönen en folgen sucht,
wird als Rebell angesehen; VOoN aher werden die fortdauernden Verdächti-
SUNgCH unseTeT Praxıs und Theologie in Lateinamerıika vonseıten der hege-
monıischen ektoren verständlıich, während Man angesichts der Mittelmäßig-
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keıt und der Zusammenhanglosigkeiten mıt dem Evangelıum eın Auge
TuC
Inzwischen dauern alte Herausforderungen ohne eine zufriedenstellende LÖ-
SUNS Wie soll dıie Familıie erreichen, die fallengelassen und
eingeschränkt ist in ihren öglichkeiten, dıe Erziehung ZU Glauben
leisten; WwIie soll INan die Massen der Elenden erreichen; WIeE soll INan die
Kınder- und Jugendkatechese entschulen:; WwIe soll INan eine Jugendpastor
wieder stärken auf eine Weiıse, die dıe Massen der Jugendlichen erreicht, die
auberna. uUuNnseIes Aktionsradıus sıch efinden; WIe annn INan mehr Kateche-
ten bekommen und qualifizieren.
Die Zahl und die Komplexıität der TODIieme kann einen paralysıerenden
aben. ohne WIissen, ILal anfangen soll, improvisieren WIT infach
kosmetische Vorkehrungen. Auf Okaler ene und WE 6S sich gelegent-
IC ewegungen handelt, kommt durchaus viel Kreativıtät den JTag; 68

ist die politische Katechetik, die nach meinem Dafürhalten wünschen übrig
Läßt
Dies bringt mich ZU zweıten Aspekt Ihrer rage den Problemen unsere[I

Katechetik In der Tat dauern bestimmte Herausforderungen uUuNnseIcI Kateche-
weil 6585 uNnseIeI Katechetik nıcht elingt, ıhnen gebührend ntigegenZU-

treten rhaftig g1bt c in vielen Dıözesen und Gemeinden eine gute
katechetische Praxıs und Reflex1ion: aber auf nationaler ene erscheint mMI1r
die wissenschaftlıche Systematisierung defizıtär, Ja gul wIe fehlen Wır
werden 1inNs Studium und in die interdisziplinäre Forschung investieren mussen,
indem WITr auch Experten auf Gebieten WIe der Anthropologie, Sozlolgie,
Psychologie, Linguistik, Kommunikationswissenschaft zusammenrufen: 1INvVve-
stieren in ein Engagement nıcht 1IUT vereinzelter ersonen, sondern VON

Gruppen und Institutionen Ich denke beispielsweise eine Zusammenarbeit
zwıschen katechetischen Instituten und katholischen Universıtäten, die nıcht
schwier1g ware Dies erfordert auch die Artikulation der Katecheten, die ber
das SanzZc Land hıinweg verstreuft SInd; die öglichkeı für sIe, über eıt
verfügen; finanzıielle ıttel (alleın die Reisen in diesem gigantischen Land
verursachen unerschwingliıche Kosten)
Die Abteijlung 3, die biblisch-katechetische, der CNBB ist bahnbrechen! in
der chaffung VON Berater-Gruppen. ber 6S g1ibt 191088 wenıge Treffen
maxımal vier 9200 s für jede ruppe und S$1e beschäftigen sich in der
ege mıiıt mehr praktischen Fragen. Im großen und sınd WITr uns des
TODIems bewußt und beginnen, dagegen anzugehen. Dies ist übrigens einer
der Trümpfe unseTrTer aktuellen Katechese: S1e eiınde siıch immer auf dem
Weg Es bleibt sehen, obD 6S uUunNns allmählıich elıingt, den Herausforderungen
nachzukommen.
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elche Bedeutung essen Sıe In diesem Zusammenhang dem Weltkatechismus
7L
Er ist eın Hılfsmittel, das VOoONn Rom uUuNs kommt, eingeführt mıiıt einer
Apostoliıschen Konstitution („„Fıde1 Deposıtum“” FD), der felerliıchsten Form
eInes jegislatıven Schreibens eInes Papstes Er nımmt sıch VOI, dıe Erneuerung
der Kırche (FD 4 dıie Menschheit efreien (FD In einer
Epoche der Konfusıion und Unsıicherheit ll GE eıinen sicheren Bezugsrahmen
anbıleten. Es ist wichtig, die zusammenzubrıingen, solche l1ele
Öördern Das Problem esteht darın, sehen, Ww1e S1e geförde werden
können. Die LÖSUNg, die VOIl Kom uns Kommt, 1äßt uns ratlos.
Zunächst empfiehlt CS sıch, das Buch In seinem Kontext sıtuleren. Was ist
das für eın kirchliches Projekt, das N und fördert? Ich interpretiere
65 als eın Flement 1m Rahmen eines Projekts der Neuen Chrıstenheıt, WIe sich
UrCcC eine el VonNn 5Symptomen leicht identifizieren 1äßt Kriterien für die
Auswahl der ischöfe, Schwächung der Ortskirchen und schlıieB”lıic der
Bischofskonferenzen, mıt einer Inflatıon der aCcC der Zentralautorıitäten, mıt
einer Beschneidung der 1C1 der kiırchenamtlıchen Institution, mıt Rück-
schrıtten In der ÖOkumene.
Der Katechismus der Katholische Kırche (KKK) ist eın wichtiger Stein In
dieser Bestärkung der Zentralisıierung. Auf 676 Seiten (in der französıschen
usgabe rag . orge, klar die doktrinären Koordinaten einer gottgewollten
Ordnung abzustecken. Nun sollen alle, vornehmlıc der erus und dıe
Theologen, wIissen, ihr atz begınnt und endet In Wahrheit handelt 6S

sıch mehr als eınen Katechismus ein Kompendium der katholischen
Theologıe, hier und dort mıiıt katechetischen CKchen versehen. Seine
Sprache ist dıie eiINnes Klerus mıt akademıiıscher Ausbildung ın der Ersten Welt:
seinNe systematische Theologie präsentiert klare fundamentalıstische er'  a_
le, angefangen Von dem eDrauc den STr Von der macht Der Rest des
katholischen Uniıversums, die große ehrheit, soll sıch NUunNnN eıne Adapta-
tion dessen bemühen, WAas hlıer geschrıeben ist, oOder soll sıch ihrerseıits aran

Welches sınd die Chancen, dıe dieses Werk hat, aufdie Herausforderungen
des christlichen auDens in uUuNsecCcICI Realıtät antworten? Zu egınn der
Überlegung ist 65 gul, daran erinnern, außer dem Chrıstentum keiıne
elıgıon auf solche Weiıse ihren Glauben bis Ins kleinste Detaiıl systematisıiert.
Das Christentum okzidentalısıerte sıch und In der Konsequenz dessen
dıe Notwendigkeıit, große theologische Synthesen schaffen; VO Mittelalter

egann Man damıt, diese für das Volk iın OrmM VOINl Katechismen umzufor-
INnen und ihm vorzulegen. Es o1Dt andere Weısen, unseren Glauben sichtbar
werden lassen: und Gottesdienst, usı Erzählungen, körperlicher
Ausdruck Für Volk, das mehrheitlich VO Ursprung her schwarz ist,
Ssind 6S diese .anderen : Formen, dıe seınen Glauben stärker spelsen. Dennoch
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ist CS durchaus auch nützliıch für UunNns, einen Katechismus en Dıe rage
ist wird 6S dieser se1nN, oder mussen WITr auf einen anderen warten?
tellen WIT unls VOTL, die 10Ndieseserware olchen Hırten wı1ıe TO
Casaldälıga, TWIN Kräutler, Tanz Kamphaus, Antön1io FTag0oso anvertraut
gewesen! Was für eın Katechismus ware dann das Resultat geworden?
Wahrscheinlich würde CI, anstatt auf unveränderte Weise die unveränderte
Doktrıin und Norm wiederholen, Impulse und Kriterien anbıeten, den
Glauben heute bekennen CI würde das Fundamentale herausstellen; be1l der
Rede über die unı würde wiß nıcht darauf verzichten, dıe Aufmerksamkeit
auch aufdie heimtückıschen Sünden nnerha der Kırche richten: die UuC|
nach aC die Verletzung der Menschenrechte, die Unbeweglichkeit und
die ideologische Legıtimation all dessen dem Vorwand, 6S se1 und
Gehe1ß Gottes Ich glaube, daß eın ahnliches Werk respektiert würde, gewur-
digt sowochl nnerha. als auch außerhalb der Kırche
Das Problilem besteht 1Un nıcht in der Publikation eines Katechismus,
sondern in seiner Ausrichtung und dem, Wäas zwıischen den Zeılen lesen ist
Wır können unNns VOT einer vorläufigen rage nıcht drücken, die immer In der
Analyse eInes Dokuments WIe diesem sıch stellt Was Sind die Krıterien, dıe
ZUT WahlERedaktorenSChaben? Die Botschaft Jesu ist ihrem Wesen
nach eine gute Nachricht für dıe Armen; voll VON T und Jugendlichkeit,

VOonNn offnung, befreiend Wer ur 65 besser verstehen, diese
amme weiterzugeben? Der zeigt sich iern VO ender Armen, und
deswegen ist c auch nıcht das en der Armen SCWESCH, das iıhn inspirlerte.
Dieser Mangel rlaubt keine kleinen /usätze; 6S hat keinen Sınn, probieren,
den chatten eines krummen Baumes geradezubiegen: Das Problem besteht
1im aum An dem Tag, dem auch die Prälaten der römischen Kurile in der
Pastoral mıiıt den Armen Roms engaglert sein würden rasche festliıche Viıisıten
reichen nıcht würden WITr einen cehr verschiedenen OINzıellen Katechismus
erhalten.
Tatsache ist, daß dieser Katechismus nıcht gefällig ist Er leicht einer
Plastikblume technısch gul gemacht, dauerhaft, aber ohne en Er wag(T,
die Wege Gottes mıt einer Siıcherheit VvVomnl ]Jemandem, der S1e kennt,
vermessen Nımmt CT sich damıt nıcht viel vor? Dies ist nıcht dıe Weıse,
WwWI1Ie die sich dem Geheimnis (jottes und des Menschen nähert: s1e tut
dies in einer vieldeutigen, reflexiven und feierliıchen Sprache Miıt ihrer
bemerkenswerten Bescheidenhei1 hält dıe noch bıs heute die Erwartun-
SCH des Volkes lebendig. Der wird dies 1Ur schwerlich erreichen. Er
gleicht mehr den Freunden VOoNn Hıob, die rthodox und voller 1ier sınd, aber
unfähig, siıch auf eın rTemdes Leıd einzulassen: nachdem S1e Gott eifrıg
verteidigt aben, erklärt ST ıhnen gegenüber seıne Unzufriedenheit Ss1e en
Nanı  SCH über Gott gesprochen. Anders gesagtl Bloßes orthodoxes
prechen ist nıcht gleich immer richtig.
Wenn die Kırche die Schwierigkeit fühlt, ihre 1ssıon ın der Welt VON

heute rfüllen, ist daran das Fehlen eines sehr vollständıgen und orthodoxen



Zur 1fualtıon der Katechese INn Brasılien 135
Katechismus chuld? Ist CS WIrklıc In der ene der Doktrin, sıch heute
unNnserTe größten Herausforderungen stellen? Ja, allerseıits g1bt 6S eıne ängstliche
uCcC nach Sıcherheit: aber wırd sich diese uCcC miıt einer bloßen Bestätigung
derselben unangreifbaren theologischen Formulierungen zufriedengeben?
Eıiner der belastenden Faktoren der Krise unNnseTrTeTr katholischen Kırche ist dıe
kırchenamtliche Institution selbst schwerfällig, zeıtfremd und darum autor1-
tar Diese Krise mıt einem Kompendium überwinden wollen, das diese
Sıtuation 191088 bestärkt, el ein Feuer mıt Benzın Öschen wollen Auf
jeden Fall Wäalr die Reaktion be1 uns bezeichnen! angesehene Zeıtungen
und Fernsehprogramme kommentierten den iIronısch. Ich stimme nıcht
mıt der Obertlächlichkeit übereın, mıt der S1e das aber ich anerkenne,

das die moderne Wal selne Enttäuschung über e1ın mıt einem
Glockenschlag angekündıgtes Projekt beteuern. Meistens sSind die Massen-
medien, selbst WCeNnNn S1e unerbietig sınd, e1in Thermometer. Den Holländischen
Katechismus Von 1966 verspotitete nıemand.
Wenn auch mıt großen Vorbehalten, respektieren WIT den
Katechismus durchaus. Wır werden darangehen, Von dem vielen Kostbaren,
Wäas C biletet, eDrauc machen. Wır werden ihn als Ausgangs- und nıcht
als Endpunkt Nutzen Wır werden ıhn mıt einem offenen, bıblıschen und
kirchlichen Geilst egegnen; mıt einem Geilst der Armen.
Pater Gruen, Sıe arbeiten ZUF eıt einer Monographie ZUr Katechetik
Können Sıe die zentralen Linien rer Katechetik kurz charakterisieren
Tradıtionell WAaTr Fn üblıch, die offizıelle Katechese sıch regelrecht
folgendes, WEeNN auch unausgesprochenes Vorurteil 1e Das olk ist hın-
siıchtlich der relıg1ösen aterlıe unkundig; WeTrT diese wirklich versteht, ist die
Hıierarchie, der erus und ein1ge Lalen, die UrcC diese ausgebildet worden
sınd. Entsprechend SOTISCH die Hierarchie und der erus für Kurse, Hılfsmitte
und Personen, die das olk instruleren, damıt s gul christlıch sein kann Nun,
die Voraussetzung Jesu und selner re geht in die entgegengesetzte
Rıchtung Gott offenbart sıch nicht denen, die sıch für welse und mächtig
halten, sondern den Kleinen Das olk ist nıcht unkundig; WwI1Ie alles,
Was menschlıch ist, hat 65 seilne Defizite. Trotz selner Weiısheit auch in
relıg1öser Hıinsicht ist esS margınalısıiert; C555 raucht die dessen, der sich
auf seine Seıte tellt, und einen Diıenst. Unsere Katechese und uUlNseTe
Katechetik en also eine ende 180 Trad nötig, eiıne kopernıkanische
Revolution: CS ist nıcht das Volk, das sıch die Umlau des Klerus und
seiner Theologie drehen soll, sondern umgekehrt.
Diese Einstellung des Evangelıums andert das SaNzZec Feld unserer Katechese
und Katechetik; S1e verändert ihre Struktur Die Geschichte der Katechese
wird dann dialektisc von der ‚‚anderen Seıite““ N gesehen und ehrt uns, auf
die Seite des ‚„‚anderen‘‘ unNnseTeEeN 1C richten. Die tradıtionellen theolog1-
schen Orte ıbel, Tradıtion, Liturglie, Lehramt dıe auch katechetische
ÖOrte sınd, werden nıcht mehr in klerıkalıstischer, sondern in gesamtkırchlicher
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Perspektive begriffen, die natürlich den Klerus nıcht ausschlıeßt, aber iıhn als
Dienst für das ZaNZC Volk sıieht Die jele, der nhalt, die Agenten, dıie
Hilfsmuittel, dıie katechetische Polıtik es äandert sıch; andere Prioritäten
treten hervor ESs ist die Katechese einer Kirche, die sehr ohl über sich selbst
nachde aber Immer mıiıt IC auf die aC. des Reiches Gottes das ber
die C hinausgeht. Hs ist eine Katechese, dıe nıcht auf die Doktrin hın
zentrliert ist, sondern auf die lebendige Glaubenserfahrung In der kirchliıchen
Gemeinde oder In den Gruppen, inspirıert VOIN der 1bel, gespeist Urc
und Gottesdienst, die sıch der Formulıerungen des auDens als bedient
ine Katechese, dıe die Gemeinde ihrem Subjekt nımmt, ist VOonNn selbst
inkulturiert: den Primat hat nicht länger e1in Buch inne, sondern kommt der
Gemeinschaft mıiıt ihren vielfältigen Ausdrucksformen die sowohl typısch
SIind für dıe Kulturen des Volkes WIE auch für die oderne, als auch
jugendgemäß S1nd. Es ist eine differenzierte Katechese, entsprechend der
Mannigfaltigkeıit der lebendigen Erfahrungen. uch in der Katechese In den
herrschenden Kreisen der Gesellschaft wird dıie Perspektive immer Von den
Marginalisierten und iıhrera her geleıtet.
ine Katechese benötigt eine solıde rundlage, und Ssie ist auch auf Dıalog
mıt nicht-kirchlichen Miıttlern angewlesen. Bıs heute sınd WIr mehr oder
wenıger Handwerker geblieben Was gul ist, aber in dieser unzureli-
en In den etzten Z ahren sind viele wertvolle ährten be1 uUunNns aufge-
taucht. Be1 dem Versuch, den ich mMIr VOoTrgeNOMMECN habe, möchte ich diesen
Weg ein wen1g systematisieren; die Aufmerksamkeıt auf gewIlsse Hindernisse
richten. die in der e9e bemäntelt werden; NeEUeE Wege, dıe möglıch se1in
sollten, aufspüren. Unter den gegebenen Umständen ist der Versuch, diese
Aufgabe realisıeren, eın verrücktes Unternehmen. Darum werden WITr damıt
zufrieden se1nN, WE CS uns elıngt, zutreffende Fragen aufzuwerfen, Debatten

provozleren, helfen, Wege erahnen.

SLE kennen sehr 2ul dıe katechetische und religionspädagogische Diskussıion
Im deutschsprachigen aum Wıe lautet Ihr kritisches Urteil dazu?
Weit VON der dortigen S7zene entfernt lebend ist CS ein Rıisıko, auf diese rage
anı Ja, ich Wäal und bın darauf bedacht, dıe Debatten verfolgen;

aber ich weıß, daß das nicht ausreıicht. Jedenfalls werde ich einıge ındrucke
formulhıeren.
Deutschlan: und Österreich aben eine ange Tradıtion, Pıonıier se1n sowohl
auf dem Gebiet der Katechese als auch auf dem der Religionspädagogık. Ich
habe eiıne große Bewunderung für das, Was sıch dort tut Während andere
Länder, die auch eine Vorreiterrolle innehaben, ihre enund Tiefen aben,
beeindruckt mich die KOonstanz und die Ausgewogenhelıt, mıiıt der die Debatte
In Deutschlan« stattfindet. FEın Anteil diesem Verdienst dürfte auf die
Qualität der beteiligten Institutionen zurückzuführen sSeIN: Spezlalısten, Ep1s-
opa!—r kleiner lokalisıerbarer Krisen halten S1IE gegenseıltigen Respekt
und Dıalog fest
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Mır imponieren auch die Ser1ösıtät, el und Kompetenz, mıt der INan

dort arbeıtet: eine ompetenz, die einhergeht mıt Bescheidenheıt, In der
internen Debatte und bıs hın ZUT Gesinnung, Von dem lernen, Was INan

irgendwo macht, wobel CS egal ist, ob Von der Ersten oder VOIN der Drıtten
Welt
Was dıe Religionspädagogik angeht: Das re (Ganze Deutschlands hat
ein vertieftes Studium der Relıgionswissenschaften und der Theologie erfor-
derlich emacht und herausgefordert. Der Religionspädagogik hat das teilwe1l-

großem Vorteil gereıicht. Übrigens muß schon das Faktum, INan dıe
Dıstanz zwıschen einer Religionspädagog1 und einer Katechese behauptet,
als s1ıgnıfikatıv begrüßt werden. Ich hebe ZWel Aspekte AUS der en
Debatte hervor: Erstens S1e nıiıcht auftf die Notwendigkeiten der Schule und
des SCHhulischen Religionsunterrichts eingegrenzt wIrd. Und zweıtens SS

ihr gelıngt, einen gewissen ekklesiozentrischen Narzıßmus der Vergangenheıit
überwınden. Somit hat die Religionspädagogik die Voraussetzungen,

WIe SIe CN in der Tat ist eıne kritische Instanz der eigenen Katechese und
der Katechetik Se1IN:; und umgekehrt. Auf diese Weılse kann die Erziehung
sowohl elner relıg1ösen Eıinstellung als auch ZU Glauben 1mM Dialog mıt
der postmodernen bleiben
Und Was die katechetische Debatte anbelangt”? Der iıfer, der In Deutschlan:
In S1e hiınein investiert wird, verdient Beıfall Es ist eın Dıalog, der immer
lebendig ist und VON bester Qualität.
Ich möchte dre1 Entwicklungen hervorheben, die, WIe mMIr scheınt, mehr und
mehr VON edeutung sein werden:

Gruppen, die Vorkämpfer sınd, kommen ZUT Reflexion nıcht VOoON Onzep-
t(en, sondern VOoNn der Realıtät her Ich meıne, mıt den en auf dem
en die sprichwörtliche deutsche Gründlichkeit 1UT gewinnen kann

Die katechetische Reflexion Ööffnet immer mehr Raum dem Schre1 der
Armen, Indıyıduen oder Nationen. Dies g1bt der Debatte einen bıblıschen Gelst
zurück, den eiıne enge VOoN Schriftzitaten auf keıine Weılse formen
Ich glaube, da diese Perspektive NCUEC Motivationen nıcht 191088 für das Erleben
des aubens, sondern auch für se1ın gemeıinschaftliches Erleben geben kann
Sie annn außerdem einen Impuls für die ökumenische Erfahrung geben,
WIE CS sich ereignet hat vereint In derselben Aufgabe lernen WIT uns besser
kennen und verstehen WITr uns besser. Eher als aufeinander schauen, suchen
WITr gemeınsam dıe Gerechtigkeıit des Reiches

Die Präsenz der großen Kontingente VonNn Fremden, die 1mM Land wohnen,
zwingt die katechetische Debatte dazu, sıch sehr für den kulturellen
Pluralismus Ööffnen Das bringt NCUEC Herausforderungen, aber auch NEUC

Bereicherungen.
Ich sehe eiıne Schwierigkeit, die auch uns hiler beschäftigt: die moderne
Gesellschaft erschüttert nıcht sehr dıie relıg1öse Eıinstellung als solche als
vielmehr die Dimension ihrer Gemeinschaftlichkeit In uUuNnsecerIemMm Fall dıe
Kırchlichkeit des auDens Ich habe den Findruck ich kann 68 nıcht
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behaupten die katechetische Debatte In Deutschlanı sıch sehr scheut,
Rücksicht nehmen auf dıe kirchliche Lebendigkeıt des aubens, auf die
Gemeinde. 6c5sS eine gewlsse Resignatiıon o1bt, indem INan mıt einem stärker
subjektiven, privatisierten Katholizismus rechnet? Dies scheint MIr eın typl-
scher Fall se1nN, der Glaube auch eıne kritische Instanz für die
bildet


